
 
EUROPÄISCHE MOBILITÄTSWOCHE  

16. – 22. September 

 

Die EUROPÄISCHE MOBILITÄTSWOCHE (EMW) ist eine Kampagne der Europäischen Kommission. 

Seit 2002 bietet sie Städten, Gemeinden und Kreisen in Europa eine Bühne, um nachhaltige 

Mobilitätsideen sichtbar zu machen, neue Formen der Fortbewegung auszuprobieren und Menschen 

aktiv einzubeziehen. Jedes Jahr, vom 16. bis 22. September, werden kreative Ideen wie 

Schulwettbewerbe oder Aktionen für mehr Klimaschutz und nachhaltige Mobilität umgesetzt.   

 

Warum sollten Schulen mitmachen? 

Die Woche bietet Schulen die Möglichkeit, nachhaltige und sichere Mobilität im Schulalltag 

sichtbar zu machen. Passend dazu setzt die NRW-Initiative #sicherimStraßenverkehr in 

diesem Jahr einen besonderen Schwerpunkt auf die Radverkehrssicherheit. Die im Materialpaket 

vorgestellten Aktionen und Unterrichtsideen unterstützen Kinder und Jugendliche dabei, Risiken im 

Straßenverkehr zu erkennen, verantwortungsbewusst zu handeln und sichere und nachhaltige 

Verkehrsmittel, z.B. das Fahrrad, zu nutzen. Dabei können die Schulen mit ihrer Kommune kooperieren 

und sich gemeinsam für eine nachhaltige und sichere Mobilität in ihrem Umfeld und auf dem Schulweg 

einsetzen.  

 

Wir möchten die Lehrkräfte und Mitarbeitenden aller Schulformen ermutigen, gemeinsam mit Ihren 

Schülerinnen und Schülern kreative Ideen und Projekte zu entwickeln, die den Schulweg in den Blick 

nehmen und Kinder und Eltern zu bestärken, diesen sicher und eigenständig – ganz ohne Elterntaxi – 

zurückzulegen. Es können ganze Klassen, Jahrgänge oder auch einzelne Gruppen von Schülerinnen 

und Schülern teilnehmen. Insbesondere für Europaschulen ergeben sich interessante Möglichkeiten für 

Kooperationsprojekte mit ihren Partnerschulen. 

 

Foto: Zukunftsnetz Mobilität NRW  



Wie können Schulen mitmachen? 

Eine Teilnahme ist ohne Registrierung möglich. Entscheidend ist nur, sich mit 

nachhaltiger Mobilität auseinanderzusetzen. Werfen Sie gerne einen Blick auf die Karte: 

https://www.umweltbundesamt.de/europaeische-mobilitaetswoche-aktionen-2026  

Wenn sich Ihre Stadt oder Gemeinde bereits beteiligt hat, nehmen Sie gerne Kontakt auf – so können 

Aktionen ggf. gemeinsam geplant werden. Mit dem Ziel, Sichtbarkeit zu schaffen können sich nicht nur 

Kommunen, sondern auch teilnehmende Schulen aus Deutschland auch unter diesem Link registrieren:                             

https://www.umweltbundesamt.de/europaeische-mobilitaetswoche-registrierung#schritt-1 

 

Was können Schulen in der EMW tun?  

Ihrer Kreativität sind keine Grenzen gesetzt. In der bereitgestellten Materialsammlung 

finden Sie vielfältige Anregungen, Hinweise und Materialien für mögliche Aktionen, die 

Sie in Ihren Unterricht einbinden oder für einzelne Projekte nutzen können. Für einzelne 

Aktionen vermitteln wir auch gerne den Kontakt zu geeigneten Kooperationspartnern. Wenn Sie eine 

Aktion rund um die EMW durchführen, freuen wir uns im Nachgang sehr über einen Kurzbericht mit 

Fotos, den wir im Bildungsportal allen Schulen präsentieren können. Nutzen Sie dazu gerne die 

folgende E-Mail-Adresse:  agnes.schmitt@msb.nrw.de .  

Wir wünschen Ihnen viel Freude bei der Umsetzung und bedanken uns herzlich für Ihr Engagement und 

Ihre Teilnahme an der EMW! 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Dorothee Feller  

Ministerin für Schule und Bildung  

des Landes Nordrhein-Westfalen  

 

 

Die Europäische Mobilitätswoche in NRW ist ein Kooperationsprojekt von:  

 

 

 

 



Ideen und Anregungen für Aktionen in der   

Europäischen Mobilitätswoche 

für die Grundschule 

 

1. Schulwege sicher zurücklegen (1. Klasse) 

2. Kindermeilen (1. - 4. Klasse) 

3. Der Wege-Baum (1. - 4. Klasse) 

4. Roller- und Fahrradparcours (1.- 4. Klasse) 

5. Dank- und Denkzettelaktion (2. - 4. Klasse) 

6. Unterwegs mit Bus und Bahn (2. - 4. Klasse) 

7. Verkehrszählung und Foto-Safari (3. - 4. Klasse) 

8. Straßenverkehr beobachten (3. - 4. Klasse) 

9. Vor-Ort-Check (3. - 4. Klasse) 

10. Fahrrad-Check (3. - 4. Klasse) 

11. Eier-Test zur Helmsicherheit (alle Klassen)  

12. Temporäre Spiel- oder Schulstraße 

13. Weitere Ideen, Informationen und Links zur EMW 

 

 

Die zugehörigen Arbeitsblätter finden Sie auf den TaskCards der Bezirksregierungen.                
Die Links zu den TaskCards finden Sie im Materialpaket, das Anfang Juli 2026 an Ihre Schule 
versendet wurde oder über den Kontakt zu den Fachberatenden für Verkehrserziehung und 
Mobilitätsbildung. Die Kontaktdaten der Ansprechpersonen für Ihren Regierungsbezirk finden 
Sie auf der Website Ihrer Bezirksregierung.  

 

  



Schulwege sicher zurücklegen 

In den ersten Schulwochen üben die Kinder in der 
1. Klasse den Weg zur Schule. Das sichere 

Überqueren der Straße, Überquerungshilfen, Zebrastreifen 
und das Verhalten am Bordstein werden thematisiert.  

Zur Sicherheit der Kinder sollte das Aufkommen der 
Elterntaxis minimiert werden, indem die Eltern frühzeitig über 
die Vorteile des zu Fuß zurückgelegten Schulweges informiert 
werden.  

 

Praxistipp:  

In jedem Ort/Stadtteil ist die Polizei im Bezirksdienst vertreten. 
Ihre lokalen Ansprechpartnerinnen und -partner unterstützen 
Sie gerne bei einzelnen Übungen und Aktionen.                         Foto: Zukunftsnetz Mobilität NRW 

Beim landesweiten Unterrichtsprogramm „Verkehrszähmer“ lernen Kinder mit einem 
spielerischen Belohnungssystem, Verantwortung und Eigenständigkeit im Straßenverkehr zu 
übernehmen. 

 Link zum Verkehrszähmer-Programm:  https://www.zukunftsnetz-
mobilitaet.nrw.de/schwerpunkte/mm-fuer-zielgruppen/verkehrszaehmer-seite  

 

Weitere Anregungen für den Fußweg zur Schule: 

 

 Stempelkarten:                                                                          
     Stempelaktion mit unserem neuen Aktionsmaterial 
 
 WalkingBus – gemeinsam zur Schule:                                   
     VCD Laufbus: Schulbus auf Füßen 

 

Hier finden Sie weitere Ideen für Übungen und Unterricht 
rund um den Schulweg: 

https://lfbra.taskcards.app/#/board/b39b9f4c-dc54-4957-832d-
032335ca5508?token=f05ad91c-3e71-497a-96e5-
f7013cd81e1f  

Foto: P. Spitta 

 

  



Kindermeilen - Wir sammeln grüne Meilen 

Über eine Woche hinweg dokumentieren die Schülerinnen und Schüler ihre 
Alltagswege und sammeln „grüne Meilen“ auf dem Weg zur Schule. Die gesammelten 

Wege werden als Sticker in einem Leporello aufgeklebt und am Ende der Woche von allen 
Kindern der Klasse oder der gesamten Schule zusammengezählt.  

Das Klimabündnis sammelt europaweit die Meilen. Das Material kann im Klassensatz bestellt 
werden, Kosten 10 € pro Klasse. Die Kosten werden oft von den Kommunen übernommen, 
erkundigen Sie sich bei Ihrer örtlichen Stadtverwaltung bzw. dem Mobilitätsmanager/ der 
Mobilitätsmanagerin.  

 

 

 

 

 

Foto: Klimabündnis e.V., Kindermeilen  

 

Weitere Informationen zu Kindermeilen finden Sie unter dem folgenden Link: 
www.kindermeilen.de  

Die Homepage des Klimabündnisses finden Sie unter dem folgenden Link: 
www.klimabuendnis.org  

     Foto: Klimabündnis e.V., Kindermeilen  

Es wird ein umfangreiches Materialpaket angeboten mit einem Bogen zur Untersuchung des 
Straßenverkehrs im Stadtteil, einem Sammelleporello für die in der Aktionswoche zurückge-
legten Wegen und Stickern dazu. Für Lehrkräfte gibt es ein informatives Begleitheft mit 
weiteren Informationen und Arbeitsanregungen.  

  



Der Wege-Baum  

Die Kinder malen für jeden Tag in der Mobilitätswoche, an dem sie zu Fuß (oder 
mit Bus, Roller, Rad) zur Schule gekommen sind, ein Blatt an den Baum 

(Arbeitsblatt). Am Ende der Woche können die Aufzeichnungen mit der Klasse thematisiert 
werden. Alternativ können Zaubersterne beim Verkehrszähmer-Programm gesammelt 
werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     
                    Foto: P. Spitta, Mobile Kinder, H. Vogel Verlag, 2013 

  



Roller- und Fahrradparcours 

Zur (motorischen) Vorbereitung der Radfahrausbildung können die Schülerinnen 
und Schüler schon ab der 2. Klasse auf Roller und Fahrrad im Schonraum üben. 

Beim Parcours kann das Anfahren, 
Kurvenfahren, Bremsen, 
Handzeichen geben, Spur halten und 
Umschauen geübt werden. Neben 
aufgemalten Spuren und Straßen 
können mit Hütchen, Seilen oder 
anderen Materialien aus dem 
Schulsport Stationen aufgebaut 
werden, die von den Kindern mit 
Roller oder Rad bewältigt werden 
müssen. Als Alternative zum 
Parcours bieten sich Spiele und 
Übungen an, bei denen eine ganze 
Klasse zugleich langsam auf dem 
Schulhof fährt.  

       Foto: P. Spitta 

 

Ideen dazu finden Sie auf der Seite www.radfahrenindergrundschule.de . 

Anregungen zum Üben mit dem Roller finden Sie hier: 
https://stiftung.adac.de/mobilitaet/mobilitaetsbildung/verkehrshelden/paedagoginnen-
paedagogen/roller-fit/  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

  Foto: Philipp Spitta (2020): Praxisbuch Mobilitätsbildung. Baltmannsweiler, Schneider Verlag Hohengehren. 

  



Dank- und Denkzettelaktion  

Bei der „Dank- und Denkzettelaktion“ werden in 
Kooperation mit den Kreispolizeibehörden Geschwindigkeits-

messungen in direkter Umgebung der Schule vorgenommen.  

 

Es finden verkehrsdidaktische Ge-
spräche mit den Verkehrsteil-
nehmenden statt. Die Kinder ver-
teilen vorher gestaltete Dank- oder 
Denkzettel an die Verkehrsteil-
nehmenden.  

         Foto: P. Spitta 

 

 

Foto: P. Spitta 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                

Kopiervorlagen dazu finden Sie in der Handreichung Schulwegsicherheit auf der TaskCard. 

Ansprechpersonen: Wenden Sie sich bei Interesse an die örtliche Kreispolizeibehörde oder  

            an den zuständigen Bezirksdienst.   

Foto: P. Spitta 



Unterwegs mit Bus und Bahn 
Wenn Schülerinnen und Schüler sich später bei der 

Verkehrsmittelwahl für Bus und Bahn entscheiden sollen, 
müssen sie möglichst positive Erfahrungen mit dem öffentlichen 
Nahverkehr machen. Dies ist nicht an jeder Schule umzusetzen, aber 
in den vielen Ballungsräumen in NRW sind entsprechende 
Erfahrungen möglich. 

So könnte zum Beispiel ein Ausflug mit Bus und Bahn geplant 
werden, um im Unterricht folgende Kompetenzen einzuüben:  

• Fahrtmöglichkeiten (Verbindungen, Abfahrtszeiten) mit der    
App ermitteln  

• Fahrtkosten pro Kopf und Klasse berechnen/ Gruppentickets    Foto: P. Spitta 

• Verhalten an der Haltestelle und in Bus und Bahn  

Für die Erkundung der Haltestelle und das Lesen des Fahrplans finden Sie Arbeitsblätter im 
Materialpaket auf der TaskCard. Einige Verkehrsverbünde bieten auch Material für den 
Unterricht an. Das Material aus dem Rheinland kann auch landesweit eingesetzt werden:  

https://wir.gorheinland.com/vernetzte-mobilitaet/zukunftsmobilitaet/fuer-schulen/  

Beim Verkehrsverbund Rhein-Ruhr gibt es ähnliche Angebote: 
https://www.vrr.de/aktuelles/magazin/fit-fuer-bus-und-bahn-mobilitaetsbildung-fuer-alle/ 

(Kopiervorlagen zum Download). 

 

Praxistipp:  

Viele Verkehrsunternehmen bieten eine Busschule 
an. Erkundigen Sie sich gerne bei Ihrem örtlichen 
Verkehrsunternehmen oder Verkehrsverbund. 

 
Foto: P. Spitta 

 

         Foto: Verkehrsverbund Rhein-Sieg GmbH 

 



Verkehrszählung 

In der Europäischen Mobilitätswoche können Sie mit der Klasse 3 oder 4 den 
Straßenverkehr im Umfeld der Schule untersuchen. Als Einstieg bietet sich eine 

Verkehrszählung an (siehe Lehrplan Mathematik: Erheben von Daten). 

 Foto: P. Spitta    

 

 

    
  
                  Foto: P. Spitta, Mobile Kinder, H. Vogel Verlag, 213 

 

Die Kinder zählen von einer sicheren Position aus für 10 oder 15 Minuten den Verkehr vor der 
Schule. Ein Team zählt, wie viele Personen in einem Auto sitzen. Ein anderes Team macht 
eine Strichliste welche Fahrzeuge vorbeigekommen sind (Pkw, Lkw, Bus, Rad…). 
Anschließend werden die Ergebnisse verglichen, hochgerechnet und diskutiert.  

Kopiervorlagen dazu finden Sie auf der TaskCard. 

 

Foto-Safari 

Die Schülerinnen und Schüler dokumentieren mit Hilfe einer Digitalkamera oder eines Tablets 
schöne Stellen im Stadtteil sowie Angst-Orte, an denen sie sich als Kinder unwohl fühlen. Die 
Ergebnisse können als Collage oder Heft gestaltet und ausgestellt werden. Problemstellen 
können an die Stadt gemeldet werden. 

Kopiervorlagen dazu finden Sie auf der TaskCard. 

 

 

 

  



Straßenverkehr beobachten 

Die Beobachtung des Straßenverkehrs im Schulumfeld lässt Rückschlüsse auf das 
eigene (sichere) Verhalten zu. Gehen Sie mit der Klasse z.B. an eine benachbarte 

Kreuzung und beobachten den dortigen Straßenverkehr. Halten sich alle an die 
Verkehrsregeln? Wie ist die Ampelschaltung? Welche Gefahren gibt es? Die Beobachtungen 
werden von den Schülerinnen und Schülern notiert und anschließend in der Klasse 
besprochen. 

Verbesserungsvorschläge zur sicheren Gestaltung der Kreuzung oder zur Verkehrskontrolle 
können an Kommune oder Polizei weitergegeben werden. 

Kopiervorlagen dazu finden Sie auf der TaskCard. 

 

 

Foto: P. Spitta, Mobile Kinder, H. Vogel Verlag, 2013  



Vor-Ort-Check 

Mit Hilfe eines Fragebogens untersuchen die 
Schülerinnen und Schüler die Qualität der Schulwege in 

ihrer Schulumgebung. Die Ergebnisse werden gemeinsam mit 
Vertretern der Kommune ausgewertet und Verbesserungen 
diskutiert. Für die Untersuchung sollten die Schülerinnen und 
Schüler in Kleingruppen gehen und dabei von Lehrkräften oder 
auch eingewiesenen Eltern begleitet werden. Fragen Sie für 
Unterstützung auch bei Bürgerinitiativen wie dem VCD, BUND 
oder ADFC an. 

   Foto: P. Spitta 

Anregungen zur Durchführung und Auswertung finden sich hier:  

https://www.vcd.org/artikel/fuss-und-fahrradmobilitaet-an-schulen-staerken  

Die Fragebögen zum Schulwege-Check sind über den VCD erhältlich und auf der TaskCard 
hinterlegt. 

https://bildungsservice.org/bildungsmaterial/sekundarstufe-i-ii/vor-ort-mobilitaetchecks  

                         

  

Foto: Kopiervorlagen VCD 



Fahrrad-Check 

Für die Radfahrausbildung muss man 
wissen, welche Teile ein verkehrssicheres 

Fahrrad haben muss. Beim Fahrrad-Check können 
die Schülerinnen und Schüler ihre eigenen Fahr-
räder und die anderer Verkehrsteilnehmenden über-
prüfen.  

Mit Hilfe von Checklisten kann das Fahrrad über die 
vorgeschriebenen Bauteile hinaus auf weitere 
Mängel hin überprüft werden. 

Die ausgefüllte Checkliste dient dann dazu, die 
festgestellten Mängel (z.B. in der Fahrradwerkstatt) 
beheben zu lassen. 

Praxistipp:  

In der Mobilitätswoche werden Eltern, Lehrkräfte 
und die Schülerinnen und Schüler anderer 
Jahrgänge an einem bestimmten Tag aufgefordert, 
mit dem Fahrrad zur Schule zu kommen. Die 
einladende Klasse führt dann entsprechend 
vorbereitet den Fahrrad-Check durch. 

Die Aktion bietet sich für Schulfeste und Projektwochen an. Die Motivation mit dem Fahrrad 
zu kommen, wird so gesteigert und die Pflege und damit den Erhalt des Fahrrads unterstützt. 

 
    Fotos: Philipp Spitta (2013): Grundschule Sachunterricht, Heft 58, Friedrich Verlag. 

  



Eier-Test zur Helmsicherheit 

Im Rahmen des Unterrichts kann das Tragen eines Fahrradhelms thematisiert 
werden, welcher nachweislich den Kopf vor schweren Verletzungen schützt. Durch 

ein Experiment mit einem Mini-Fahrradhelm und einem rohen oder gekochten Ei kann die 
Schutzfunktion des Helmes eindrücklich 
demonstrieren werden. Dazu legt man in den 
Mini-Fahrradhelm ein Ei, befestigt es 
entsprechend und lässt den Helm mit dem Ei 
anschließend aus ca. einem Meter Höhe auf 
einen möglichst harten Boden fallen. Der 
Versuch zeigt, dass das Ei unbeschädigt bleibt 
und demonstriert so die Schutzwirkung des 
Helms.  

         Foto: A. Schmitt                                                                             

 

Praxistipps: 

 Eine Versuchsanleitung mit Video finden Sie beim Heinrich Vogel Verlag:                            
https://www.heinrich-vogel-shop.de/shop/verkehrserziehung/grundschule/radfahrausbildung-
praxismaterialien/der-eier-test.html  

 

 Mögliche Bezugsquellen für einen Mini-Fahrradhelm:  

 Verkehrswacht NRW:  

https://shop.verkehrswacht-medien-service.de/Mini-Helm-Eier-Test-Smiley-Egg  

 Heinrich Vogel Verlag:  

https://www.heinrich-vogel-shop.de/shop/verkehrserziehung/grundschule/radfahrausbildung-
praxismaterialien/der-eier-test.html  
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Temporäre Spiel- oder Schulstraße 

Die Einrichtung einer dauerhaften Spiel- oder Schulstraße ist mit einem hohen 
Aufwand verbunden und ein sehr langfristiger Prozess, der nur gemeinsam  

mit Kommune und Politik angegangen werden kann. Im Rahmen der EMW ist es denkbar, 
eine Straße vor der Schule oder im Schulumfeld für begrenzte Zeit umzuwidmen und den 
gewonnenen Freiraum für Spiele und Aktionen zu nutzen. 

Für die Schulen und für die Schülerinnen und Schüler gibt es einige spannende Nutzungs-
möglichkeiten der temporären Zusatzfläche: Organisation von Straßenspielen, Malen von 
Straßenbildern mit Kreide, Rad- oder Rollerübungen etc.. 

 

Eine temporäre Straßensperrung gelingt nur in enger Zusammenarbeit mit der Kommune. 

Dabei gibt es Folgendes zu beachten: 

 Absprachen mit dem Ordnungsamt und ggf. den für Straßenverkehr zuständigen 
Abteilungen 

 Organisation der Absperrung mit Barken und Schildern (wer stellt wann etwas auf), 
Betreuung der Zugangssperren während der Aktion 

 Frühzeitige Information und Einbindung der Anlieger und der Nachbarschaft 

 Einbindung des Bezirksdienstes der Polizei 

 

 

 

 

 

 

 

 
          Fotos: P. Spitta 

 

 Tipps, Aktionsideen und Leitfaden zu temporären Spielstraßen: 

https://www.zu-fuss-zur-schule.de/mitmachen/aktionsideen/temporaere-spielstrassen-  
freiraum-fuer-kinder-und-nachbarschaften  

https://www.dkhw.de/informieren/im-ueberblick/aktuelles/nachricht/temporaere-spielstrassen/  

https://www.recht-auf-spiel.de/recht-auf-spiel/themen/strassenspiel/leitfaden-temporaere-
spielstrassen 
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Weitere Ideen, Informationen und Links                 
zur EMW 

 

 Mal- und Bastelaktion zum Verkehrszeichen 325:  
Auf dem Verkehrszeichen fehlen einige Personen und Dinge. Die 
Kinder können weitere aus der Vorlage ausschneiden oder selbst 
zeichnen und auf das leere Schild kleben. Es können auch 
individuelle Zeichen für den Schulkontext erstellt werden. 

   Foto: P. Spitta 

 Modenschau:  
Was ziehe ich an, damit man mich gut sehen kann? Darstellung der Wirkung von 
Reflektoren und heller Kleidung mit der Taschenlampe. 
 

 Malwettbewerb:  
So stelle ich mir meinen Lieblingsschulweg vor. Die schönsten Ideen könnten einen 
Schulpreis gewinnen. 
 

 Autofreier Schultag:  
Gestalten Sie einen autofreien Schultag 
mit Straßenmalaktionen auf der Straße 
vor der Schule. 

             Fotos: P. Spitta 

 Hörspaziergang:  
Die Schülerinnen und Schüler führen sich abwechseln vom ruhigen Schulhof zur stark 
befahrenen Straße. Ein Kind hat dabei die Augen verbunden und wird vom anderen 
Kind sicher geführt. Anschließend wird besprochen, was man wahrgenommen hat. 
(Material auf der TaskCard) 
 

 Mobilität im Kunstunterricht:   
Schülerinnen und Schüler zeichnen ihren Schulweg oder malen die Mobilität der 
Zukunft – auch hier ist der Kreativität keine Grenze gesetzt. Malvorlagen regen zudem 
an, sich mit nachhaltigen Verkehrsmitteln auseinanderzusetzen.   

https://www.umweltbundesamt.de/emw-malvorlagen-nachhaltige-mobilitaet-selbst  

 Unterricht und Projektarbeit:  
Schülerinnen und Schüler setzen sich mit Themen der nachhaltigen Mobilität 
auseinander, nehmen den Schulweg in den Blick und entwickeln eigene Projekte zur 
Förderung nachhaltiger Mobilität. Hier gibt es Einstiegsfragen und Bilder, um mit 
Schülerinnen und Schülern über ihre Schulwegmobilität ins Gespräch zu kommen:                                       

https://www.umweltbundesamt.de/emw-kartenset-knotenpunkt  
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Hilfreiche Informationen und Links zur                            

Europäischen Mobilitätswoche 

 

 Informationen und Projektideen vom Umweltbundesamt 

https://www.umweltbundesamt.de/europaeische-mobilitaetswoche  

https://www.umweltbundesamt.de/europaeische-mobilitaetswoche-ideenkiste 

 

 

 Informationen und Projektideen vom Zukunftsnetz  
       Mobilität NRW zur EMW: 

https://www.zukunftsnetz-mobilitaet.nrw.de/schwerpunkte/mm-fuer-zielgruppen 

https://zukunftsnetz-mobilitaet.nrw.de/schwerpunkte/emw/emw-2025  

 

 Ideen für Schulprojekte: 

https://www.vcd.org/themen/mobilitaetsbildung/schulmobilitaet  

 

 NRW-Initiative #sicherimStraßenverkehr  

https://sicherimstrassenverkehr.nrw/sicherheit-im-strassenverkehr/kinder-im-grundschulalter  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


